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aHr Menſchen, die ihr ſeyd erfreut hinausgegangen,
Eh Der Ewieranten Schaar frolockend au empfangen;
Geſteht die Wahrheit nur, habt ihr nicht da erblickt
Ein Volck, das Redlichkeit und fromme Herne ſchmückt?
Wie ward nicht euer Bruſt hurch dieſen Burk bewogen,

ls a verjagte. o vor eu vorbey gezogen.Wie wurde nicht eu'r Hertz Mitleldensvoun geruhrt,

Daß man die Thranen auch auf euren Wangen ſpurt!
Leßt dieſe Blatter durch, ſo findt ihr, was geſchehen,
Jhr konnet dieſes Volck auffs noue wieber ſchen.
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Laub und Blatter,
Er iſt kein leeres Halm zu nennen, er iſt kein fal

ſcher Wetter-Hahn,
Der ſich nach allen Lufften drehet, er folget keinem

boſen Wahn,
zudem des Glaubens achtes Korn in ſeinem Hertzen Wurtzel ſchlaget,
lnd JEſus in die treue Bruſt ſich ſelbſt mit guldnen Litern praget,
za, da ſein ungefarbter Glaube bey heiſſer Trubſal wohl beſtand,
Zo iſt ein Rohr, das immer wancket, gewiß kein armer Emigrant.

Vas iſt ein armer Emigrant? Kein Mann, der weiche Kleider traget,
ſtoch ſeinen zart-gepflegten Leib in Sammet oder Seide leget,
dergleichen ausgeputzte Leute man nur in Konigs Hauſern ſieht,
Wo ein Juvel mit Gold und Silber ſich um geſchmuckte Glieder zitht,
r iſt ein armer Lazarus, er fuhret keinen Staat noch Mittel,
die Armuth iſt ſein beſter Schmuck, er traget einen groben Kittel,
der ihm mit Noth den Leib bedecket, und einen Stab in ſeiner Hand,
Drum, wer da weiche Kleider traget, der iſt kein armer Emigrant.

A2 Was

os iſt ein armer Emigrant? Er iſt kein Rohr,
das Wind und Wetter

So leichtlich hin und her bewegt, als wie der Baume
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Was iſt ein armer Emigrant? Jſt er wohl ein Prophet zu nennen?
Obgleich die neue Zeiten nicht dergleichen, wie die alte kennen?
Ja wohl er bleibet ein Prophete, der gute Nachricht uns entbeut,
Und unſrer Lutheriſchen Kirche gewunſchte Tage propheceyt.
Er bringet uns die frohe Poſt von einer Zahl von Glaubens-BBrudern,
Und kunfftig neue Nachricht mehr von denen unbekandten Gliedern,
Die ſich nach reinem Glauben ſehnen. Drum Saltzburg, als ſein Vaterland,
Halt wenig auch auf den Propheten: (r) Diß iſt ein armer Emigrant.

*t

Wos iſt ein armer Emigrant Er iſt ein Lehrer falſcher Chriſten,
Die ſich mit ihrer Heiligkeit doch nur zum bloßen Scheine bruſten,
Sie wollen Junger JEſu heiſſen, und ruhmen ſich recht fromm zu ſeyn;
Allein, wenn Trubſals Winde wehen, ſo fallt ihr Bau des Glaubens ein.
Wenn JEſus Mund zu ihnen ſpricht: Jhr muſſet Hauß und Hof verkauffen,
Damit ihrs Armen geben konnet, und denn, als Junger, nach mir lauffen,
So gehen ſie betrubt zurucke. Doch Ehriſto folgen, wie bekandt,
Jn Saltzburg die vertriebne Chriſten. Das iſt ein armer Emigrant.

A

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Schuler und zugleich ein Lehrer,
Ein Prieſter und ein Bauers-Mann: Ein Prediger und auch ein Horer,
Der nicht viel hochgelehrte Bucher, nein nur ein eintzig Buch ſtudirt,
Und doch dabey die gute Hertzen von zwantzig tauſend Seelen ruhrt.
Die Bibel iſt ſein BucherSchatz, die hat er faſt allein geleſen,
Drüm iſt ſein Vortrag jederzeit von ungemeiner Frucht geweſen.
Er kan kaum leſen und was ſchreiben, dennoch bekehrt er faſt ein Land,
Verrichtet alſo Wunderwercke: Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Lowe, weil nichtFurcht nochSchrecken,
Jn ſeines frommen Hertzens Raum, der Seelen Meynung kan verſtecken,

Er

Ein Prophet gielt nirgends weniger, als in ſeinem Vaterlande.
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Er furchtet nichts, geht ſeine Straſſe mit unerſchrocknem Muthe fort,
Verlaſſet Vaterland und Freunde, und ſuchet einen andern Ort.
Gefangniß, Schlage, Hunger, Angſt und Armuth kan ihn nicht bezwingen,
Noch ſeines Hertzens Vorſatz ihm in etwas aus dem Sinne bringen;
So bleibet er unuberwindlich, indem ihn gar nichts ubermannt,
Wer zeiget denn ein LowenHertzee? Das iſt ein armer Emigrant?

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Held, ein Krieges-Held im Glauben,
Er kampffet ritterlich um ihn, kein Teuffel kan ihn ſelben rauben,
Bald ſchlaget ihn des SatansEngel, der ihn durch Kleinmuth faſt beſtrickt,
Und durch die Noth, die ſich ihm zeiget, mit Schlangen voller Liſt beruckt.

Bald heiſt es: Siehe, alles diß will ich dir zum Geſchencke geben,
Bald ſagt man: Ach errette doch, durch Wiederruffen Leib und Leben:
Doch kampffet unſer Held und ſieget, indem ihn nichts von GOtt gewandt,

Er ſtehet und parirt die Streiche: Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Mann, der ſelbſt von GOtt gelehret,
Als deſſen theuren Reden er in ſeinem Worte zugehoret,
Das Zimmer, worinn er ſtudirt, war offt ein Stall und finſtrer Wald,
Der ſonſten vom Geſang der Vogel damahls von GOttes Wort erſchallt.
Bey Tage gieng er pflugen aus, und bey der Nacht zum lucubriren,
Drauff pflegt er ſich erſt umzuſehn, und denn den Mehl-Sack umzuruhren,

Offt grub er auch in tieffer Erde, da beyderſeits er Bucher fand,
Aus welchen er was lernen wolte. Das iſt ein ariner Emigrant.

t

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Mann, in dem die Andacht gluhet,
Und dem die wahre Frommigkeit aus allen beyden Augen ſiehet.
E ſt tſeinem GOtt zufrieden, und wartet, wie es dieſer ſchickt,

rin miBeſitzet er nur eine Bibel, ſo halt er ſich ſchon vor begluckt.
GeAz3

Die Emiaranten haben ihre Bucher in Mehl.Sacken, unter der Erde, un
ier den Dachern und in hohlen Baumen gehabt.



Gedult und die Vergnuuglichkeit, die Demuth und ein ſittſam Weſen,
Die Sanfftmuth und Gelaſſenheit hat ſich bey ihm den Sitz erleſen,
Und alle dieſe Tugenden erwecken ſeiner Andacht Brand,
Er betet ſtets und ſeuffzt beſtandig: Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Pilgrim, der mit einem Stabe
An einem unbekandten Ort mit ſchnellen Schritten eilt zum Grabe,
Er ſpricht: Gehabt euch wohl ihr Auen, wo ich zu erſt die Erde ſah,
Gehabt euch wohl ihr ſchonen kander, wo mir im Leben Guts geſchah.
Jch geh an ferne Oerter hin, die nie mein Auge hat geſehu,
Und eh ich ſie vielleicht erreicht, wird mich der Wind, wie Staub, verwehit,
Jndeſſen gute Nacht ihr Hutten, gehab dich wohl, ô Vaterland,
Jch ſehe dich wohl niemahls wieder: Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Schiffer, der in wilden Wellen,
Sein kleines Schiff, ſo ihn gefuhrt, an einem Felſen ſieht zerſchellen,
Es braußt die See mit ſchwartzen Fluthen, die Winde ſturmen hin und her,
Und fuhren biß zum SternenBogen das ungeheur bewegte Meer.
Er lieget voller Hertzens-Angſt, und betet mit gebognen Knien,
HErr, ſchlaffeſt du, erhor mich doch, und laß mich dieſem Sturm entfliehen,
Das Schiff zerfahrt, er halt das Ruder, diß fuhrt ihn in ein weites Land,
Von dem er. niemahls was gehoret: Diß iſt ein armer Emigrant.

t

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Fuhrmann, der die HimmelsWege
Und die zur guldnen Einigkeit nur ſchmal-gebahnte kleine Stege
Mit ſeinen GlaubensAugen ſuchet, und wenn er ſelbe einmahl findt,
Voll Geiſt und Leben voll von Starcke mit ſeinen Brudern ſich verbindt.
Woferne dieſer Lebens-Weg nur uber fremde Grantzen fuhret,
Und nur allein gebahnet ſey, wo man die wahre Lehre ſpuhret,
Sein Vaterland nicht zu betreten, drum ſucht er jetzt ein andet Land,
Das grade zu dem Himmel fuhret: Das iſt ein ariner Emigrant?

Was
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Was iſt ein armer Emigrant? Nichts, als Columbus, der vor dieſen
Den Ekuropxern durch ein Schiff die neue Welt zu erſt gewieſen.
Denn ſo hat Saltzburgs Volck die Charte, das Land ſo Chriſto zugehort,
Und das ſich Evangeliſch nennet, mit einer neuen Welt vermehrt.
Die wahre Kirche konnte nicht vor dieſe ihre Glieder ſorgen,
Denn alle waren gantz verſteckt, und in den Winckeln nur verborgen,
Itzt machet ſie der Himmel ſelber, durch ſeltnes Schickſal uns bekandt,

Wer iſt wohl itzo noch Columbus? Das iſt ein armer Emigrant.
*k

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Stern-Gelehrter, der aus Sternen,
Die an dem blauen Himmel ſtehen, durch Uberlegung können lernen,
Es ſey der gantze Ereyß der Erden mit kandern, die in ſelbem ſeyn,
Halt mau ihn zu dem Sternen-Bogen, in der Vergleichung viel zu klein.
Drum kom̃t vom Kriege, den man fuhrt, der Sinnſpruch ihm in die Gedancken,
Man pflege ſich in ſelbigem um Ameiß Haumen nur zu zaucken,
Jſt nun die Welt nichts gegen Sterne, o lan er gerne Hauß und Land,

Ao

um in den Himmel nur zu kommen. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Lauffer, der nicht ſtille ſtehet,
Und zu dem ausaeſetzten Ziel mit gar geſchwinden Schritten gehet,
Er wird im Lauffen niemahls mude, das Kleinod ſteckt ihn in dem Sinn,
Die Seeligkeit der armen Seelen, der allertheuerſte Gewinn.
Er wird dereinſt den ſchoönſten Lohn durch ſeines Glaubens Krafft erlaugen,
Und wenn ſein Lauff geendet iſt, mit Cronen dort vor JEſu prangen.
Drum laufft er ohne zu verziehen den graden Weg ins Vateriand,
Er ſiehet vor ſich nicht zuruke. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Er iſt und bleibet ein Rebelle,
Doch fahrt er mit den Wanen nicht, die er ergriffen, in die Holle,
Er laſſet Flint und Degen liegen, indem er eine Bibel fuhrt,
Und mit den Spruchen aus derſelben, nicht mit dem Pulver rebellirt.

Er
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Er weiß, daß alle Obrigkeit durch GOttes Hand den Scepter fuhret,
Und daß ihr Unterthanigkeit in allen Stucken ſtets gebuhre,
Nur weiß er auch, ein jeder muſſe, ſo, wie ſein Hertze es erkandt,
Vor ſich des eignen Glaubens leben. Das iſt ein armer Emigrant.

*t
J

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Noah, der im Kaſten ſtecket,
Jndem der Sundfluth Regen-Guß mit Macht den Erden-Creyß bebecket,
Es offnen ſich die HimmelsFenſter, es regnet viertzig Tag und Nacht,
So wird in dieſem Jammer-Kercker die Zeit ſehr elend zugebracht,
Biß endlich ihm durch GOttes Huld, indem der Himmel lang geweinet,
Des Regen-Bogens troſtlich Gold zum Ende ſeiner Noth erſcheinet,
Jhm bringt der Taube Mund ein Oel Blat, das ſie an Preuſſens Ufern fand,
Drauf ſiehet er die Erde trocken. Das iſt ein armer Emigrant.

t x JWas iſt ein armer Emigrant? Ein Abraham, dem GOtt erſchienen,
Und ihm ſelbſt eigen anbefiehlt, dem wahren GOtt allein zu dienen,
Daß er aus ſeinem Vaterlande, zu ſeiner armen Seelen Wohl,
Und von der gantzen Freundſchafft Haunen mit Weib und Kindern ziehen ſoll,
Er muß den armen Wander-Stab getroſt in beyde Haude faſſen,
Und ſeines Vaters liebes Hauß in einem Augenblick verlaſſen,
Er gehet denn auf GOttes Wincken begluckt in ein entferntes Land,
Das ihm der Himmel angezeiget. Das iſt ein armer Emigrant.

J

J

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Mañ, den GOtt mit ſeinem Saamen,
Woſfern er nur beſtandig bleibt an GOtt und deſſen heilgen Nahmen,
Nach der Verflieſſung kurtzer Zeiten, zu einem groſſen Volcke macht,
Und ihm den allerreichſten Seegeri nach ſeinem Rathe zugedacht.
Sein Nahme, wem OOtt es vrrſpricht, ſoll dermahleins auf dieſer Erden,
Wofern er nur den HErren liebt, ſehr groß an Macht und Starcke werden,
So gehe denn du, armer Hauffen, getroſt in dein geſchencktes Land,
Auf den die Gnade GOttes wartet. Das iſt ein armer Emigrant.

Was
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Was iſt ein armer Emigrant? Ein Jacob, der mit einem Stabe
In ſeiner rechten Hand geruſt, als allen ſeinem Gut und Haabe,
Auff einer ziemlich langen Reiſe, durch Jordans helles Waſſer geht,
Und nachmahls bey dem Schwieger-Vater, dem Laban, in dem Dienſte ſteht,
Hernach durch GOttes Gutigkeit zwey groſſe Heere ſich erworben,
Und endlich ſo, wie Lebensſatt, an vielen Guttern reich geſtorben;
So hat ſich auch auff Saltzburgs Chriſten der Seegen GOttes hergewandt,
Der reich ohn alle Muhe machet. Das iſt ein armer Emigrant.

uud *tWas iſt ein armer Emigrant Ein Joſeph, deſſen Bruder dachten,
t

Er wurde in dem tiefen Loch, darein ſie ihn geſenckt, verſchmachten,
Und da ſie ihn darauff verkaufften, ihn vor verlohren ſchon geſchatzt,
Ob gleich ihn GOtt zum groſſen Herren in der Egypter Land geſetzt,
Wo ſich hernach ſein gantz Geſchlecht in ungemeiner Zahl vermehret,

Und durch des ſeltnen Beyſpiels Krafft der gantzen Welt den Spruch gelehret,
Daß, wenn die Menſchen hart verfahren, und uns nur Boſes zugewandt,
Doch GoOtt es mit uns gut gemachet. Das iſt ein armer Emigrant.

it *tn
Was iſt ein armer Emigrant? Ein theures Jſrael des HErren,
Das der Egypter Tyranney, wenn ſie ſich gleich dawider iperren,
Nachdem ſie lange ſie gegvalet, doch endlich mit vereinten Schluß,
Durch Moſen aus des Reiches Grantzen vergnuget ziehen laſſen muß.

GOtt aber ſpeiſet ihren Mund mit ſuſſem Manna in der Wuſten,
Der Felſen giebet Waſſer her, vor die, ſo ſonſt verſchmachten muſten,
Und wem iſt denn nicht GOttes Wunder an Saltzburgs lieben Volck bekandt,
Das GOtt auff ſeiner Reiſe nahret? Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Hiob, den ein Engel ſchlaget,
So, daß ſein groſſer Unglucks-Fall auch FelſenHertzen tief beweget,

Denn er verliert durchs Feuer Gutter, er korü̃t um Kind und Kindes-Kind,
Man nimmt ihm Ochſen und Cameele, und was man in dem Hauſe ifindt,
GDtt trifft auch gar ſein Fleiſch und Pein, und plaget ihn an ſeinem Leibe,
Ja er wird noch dazu verhohnt von ſeinem ungezognen Weibe;

B Doch
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Doch GOtt gab ihm es zwiefach wieder. Wein nimmt man Guter ohne Brand,
Plagt mit Gefangenſchafft die Leiber? Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Em Jonas, den man aus dem Schiffe,
Bey ungemeinem Sturme wirfft in des erzurnten Meeres-Tieffe,
Nan meynt, er werde gleich erſauffen, doch muß, auf GOttes Rath, geſchehn,

Daß ſich, zu ſeinem Gluck, ein Wallfiſch laſt bey der Wellen Toben ſehn,
Der ſchlucket Jonam ſicher ein, weil ihn die Menſchen nicht verſchonen,
So laſſet er in ſenem Bauch geruhig den Propheten wohnen;
Er gehet mit ihm weite Wege, und wirfft ihn endlich an das Land,
Jndem es GOtt ihm ſelbſt befiehlet. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Tobias, welchem auff der Reiſe
Der groſſe Engel Raphael, auff eines ſchlechten Menſchen Weiſe,
Von wegen ſeines frommen Lebens, ſich als Gefahrte zugeſellt,
Den Fiſch, der ihn verſchlingen wolte, gar glucklich von dem Leibe halt,
Der, durch ein eyfriges Gebeth, die allgemeine Landes-Plagen,
Krieg, Hunger und die Peſtilentz, ja ſelbſt den Teuffel lehrt verjagen,
Den er nicht eh, als nach der Reiſe, bey hertzlichem Gebeth erkanndt,
Jndem er ihm ſich offenbahrte. Das iſt ein armer Emigrant.

v

Was iſt ein armer Emigrant? Elias, den ein Engel ſpeiſet,
Da er durch eine Wuſtenen zum Berge GOttes Horeb reiſet,
Er gehet gautzer viertzig Tage, und bringet viertzig Nachte zu,
Denn legt er ſich in eine Hohle, und ſchlafft daſelbſt in ſuſer Ruh.
Noch weiter geht der lange Weg von Saltzburgs Emigranten-Heere,
Sowohl zu Waſſer, als zu Land, ſo uber Strome, als durch Meere;
Was dort ein groſſer Engel thate, thut jetzt der Herr in Preußen-Land,
Der giebet Saltzburgs Chriſten Speiſe. Das iſt ein armer Emigrant.

J

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Daniel, bey wilden Thieren,

Die doch, durch GOttes Allmachts-Hand, die Wuth nach MenſchenFleiſch
verlieren,

So, daß ſie ihm nicht ſchaden können, weil GOtt den Engel hin beſtellt,
Daß er den Blutbegiergen Rachen der grimmgen Lowen ſelber halt;

Er
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Er ſteiget aus der Grube vor, und bleibet vollig unverletzet,
Denn GOtt hat ſelber ſich vor ihn zu einem feſten Schild geſetzet,
Er preißt davor des Himmels Gute, und machet deſſen Ruhm bekannt,
Wo iſt ein Daniel zu finden? Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein GOttes -Heer/ das ausmarchiret,
Das zwar nichts hat, und doch dabeh nicht den geringſten Mangel ſpuret:
Es lagert ſich das Heer der Engel, die ſonſten Diener GOttes ſeyn,
Um aue, die den HErren furchten, um alle Chriſten insgemein,
Um ſo vielmehr um dieſes Volck, das um den Nahmen GOttes fliehet,
Und um des Glaubens Reinigkeit aus einem fernen Lande ziehet,
Darum begleiten ſie die Engel, die Mahanaim, in das Land,

w

Nach welchem ihre Fuſſe gehen. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Tempel GOttes, der zu bauen,
Bey Evangeliſchen das Volck ſich laſſet ſo be chafftigt ſchauen,
OAlls zu des groſſen Moſis Zeiten des Volckes Jſraelis Schaar
Zum ſchonen Bau der StifftesHutte was herzugeben willig war;
Der brachte Gold, der Silber, Ertz, der ſonſten was, ſo dazu taugte,
Und zwar in ſo gar reicher Zahl, daß man nicht alles vollig brauchte:
So hat Freygebigkeit die Hertzen auch Saltzburgs Burgern zugewandt,
Man giebet ihnen alles gerne. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Ackersmann, der Saamen ſtreuet,
Der ihm bey ſchönen Sonnenſchein zu rechter Zeit auch wohl gedeyet,
Er hat es nicht an Weg geſaet, wo es die Vogel weggerafft,
Noch auff den Felß, noch in die Dornen, und darum hat es rechte Krafft,
Sein Hertze war ein gutes Land, das dieſen Saamen aufgefangen,
Der nun mit tauſendfacher Frucht zu ſeiner Freude aufgegangen;
Doch was bißher er eingeerndtet, tragt er itzt in ein ander kand,
Wer Ohren hat zu horen, höre. Das iſt ein armer Emigrant.

J

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Kauffmann, der, was er im Leben
Und völlig im Vermogen hat, in einer Summe hergegeben,

B 2 Um
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Um eine ungemeine Perle, der keine auf der gantzen Welt
Au unſchatzbaren innern Werthen, das vollige Gewichte halt.
Die Schrifft heiſt ſonſten dieſe Perl den wahren ungefarbten Glauben,
Den halt er feſt mit ſeiner Hand, und laſſet ihn ſich nimmer rauben,
Er gab davor, was er nur hatte, Hauß, Wieſen, Acker, Geld und Land.
Und gnuget ſich am Worte GOttes. Das iſt ein armer Emigrant.

lJ

Was iſt ein armer Emigrant Er iſt ein Stein, der ſchreyen muſſen,
Jndem der Schrifftgelehrten Volck den Mund aus Menſchen-Furcht ver

ſchluſſen,
Ein Stein, den GOtt aus tieffen  Thalern, wo ihn die Sonne nie erblickt,
Aus Oertern, die wir nie geſehen, ans helle Tage-Licht geruckt,
Ein Stein, der auff den Eckſtem ſelbſt, auff JEſum Chriſtum, iſt erbauet,
Ein Stein, ein wahrer Edelſtein, den man am Finger GOttes ſchauet,
Ein Stein der ſich vom Berge reinet, und waltzt ſich in ein ander  Laud,
Ein Stein, den Jacobs Hand geſalbet. Das iſt ein armer Emigrant.

t it
aue

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Mann, der ſeinen JEſum liebet,
Und ihm vor Vater, Mutter, Weib, den üngezwungnen Vorzug giebet,
Ein Junger, der beſtandig bleibet, der nicht nur, wenn ihn eine Magh,
Nein, wenu ihn auch der ſtrengſte Richter auf ſein Gewiſſen ernſtlich fragt,
Daß er es nur geſtehen ſoll: Ob er auch einer ſey von dieſen,
Die ſich das Evangelium zur Glaubens-Regel auserkieſen,
Die reine lautre Wahrheit ſaget, und ſeinen Glauben macht bekandt,
Solt es ihm auch das Leben koſten. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein wahres Glied in JEſu Orden,

Der ſelbſten auf der boſen Welt ein armer Emigrant geworden,
Die Himmels-Vögel haben ſonſten auff Baumen ihren Sitz und Neſt,
Es kriecht der Fuchst in tiete Locher, in welchen er ſich mederlaſt;
Doch hatte blos des Menſchen Sohn den gringſten Platz nicht guf der Erden,
Wo ſein von Thranen mattes Haupt hatt' hingeleger können werden,
Drum hat er auch zu ſeinen Jungern diejenigen allein ernannt,
Die alles auff der Welt verlieſſen. Das iſt ein armer Emigrant.

Was
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Was iſt ein armer Emigrant? Er iſt em ſcharffes Saltz der Erden,
Das reiner auf der gantzen Welt niemahlen kan gefunden werden,
Niemahlen haben ſeine Hande das ſcharffſte Saltz, ſo er gemacht,
Da er in Saltzburg es gekochet, ſo rein und ſchön herausgebracht,
Als er anitzo ſelber iſt. Drum muſſen ſich an denen Wercken,
Die Saltzburgs armes Volck itzt thut, die allerſchwachſte Chriſten ſtarcken,
Das ſcharne Saltz der frommen Seelen, ſo COtt uns itzo zugeſandt,
Wurtzt unfres Glaubens edle Speiſen. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein irrend Schaf, das ſich zerſtreuet,J

Und bey der frohen Wiederkunfft den auten Hirten ſehr erfreuet,
Ein Schaf, das in dem andern Stalle in tief. geſenckten Thalern ſteht,
Und itzo voller FreudenSprunge zu der geſamten Heerde geht.
Sein Hirte ließ es ohne Scheu aus ſeinem Lande leider jagen,
Doch will des guten Hirten Hand es itzt auff ſeiner Schulter tragen,
Ver fuhret es auf gute Weide, und nicht aur Kieſelſtein und Sand,
Das Schafgen folget ſeiner Stimme. Das iſt ein armer Emigrant.

a

Was iſt ein armer Emigrant? Er iſt, wie eine matte Taube,
Die ſuchet ihren Auffenthalt in FelſenRitzen und im Laube,
Wenn man ihr armes Neſt zerſtohret, wenn man ihr ihre junge nimmt,
Wenn ſich der ſchwartz-gewolckte Him̃el auf unſern Erden-Creyß ergrimmt,

Wenn er mit einem Donner-Keil die Aeſte von den Baumen trennet,
Hier einen EichenBaum zerſchlagt, und dort den gantzen Wald berbrennzt/
Denn ſuchet ſie in tiefen Heyden vor lhren Fuß den ſichren Stand, E
Und baut ſich neue Neſter wieder. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein BienenSchwarm, der ausgezogen,
Und weg aus Saltzburgs Ertz-Bißthum in vollen Schwarmen hergeftogen,
Er folget ſeinem wahren Weiſer, und ſetzet ſich auff Klee und Bluth,
Das in dem Worte GOttes wachſet, daraus es ſuſſen Honig zieht.
Sein Weiſer aber fuhret ihn den weit-geſtreckten Weg nach Preuſſen,
Das Land kan wohl von Bienen reich ſo lieblich, als auch geiſtlich heiſſen,

B 3 undViel Emigranten ſind in den Saltz Hütten geweſen.

Tan

ü

 ô

7



Se cta)
Und hier kommt dieſer Schwarm der Bienen in einen neuen Stock und Stand,
Es wird ihm nicht an Honig fehlen. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Baum, den GOttes Hand gepflantzet,
Am hellen Waſſer-Bach geſetzt, und mit dem feſten Zaun umſchantzet,
Damit kein Thier ihn nicht verletze, das ſonſten ihm zu Schaden ſucht.
Indeſſen trug er erſtlich Blatter, doch letzlich ſchlug er aus in Frucht,
Doch haſſet man in Saltzbnrg ihn, man will nichts von den Fruchten wiſſen,
Drum wird er, wo er lange ſtand, zuſamt der Wurtzel ausgeriſſen,
Indeſſen ſetzt des Himmels Gute ihn glucklich in ein ander Land,
Wo man ihn wiederum begieſſet. Das iſt ein armer Emigrant.

n JWas iſt ein armer Emigrant Ein Stern, der ſich am Himmels-Bogen
Jn Saltzburgs Ertz-Bißthum gezeiget, doch wiederum davon gezogen,
Der einen andern Lauff genommen, und ſich nach Norden hingelenckt,
Wo JEſus, als das Pol Geſtirne, der ganken Welt Bewegung ſchenckt,
Er iſt itzt ſeinem Heyland nah, und wendet ſich zu ihm alleine,
Nicht aber nach der ſchnoden Welt, noch nach der Schreck-Cometen Scheine,
Er gehet itzt in Saltzburg unter, geht aber auf in Preuſſens Land,
Daſelbſten ſcheinet er beſtandig. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Strich, den man am Himmel kennet,
Den man die Milch-Straß insgemein, weil er ſo weiß, als Milch iſt, nennet,
Aus unzehlbaren hellen Sternen beſtehet dieſes Striches Raum,
Man nehm ein Fern-Glaß vor die Augen, denn ſonſten glaubet man es kaum,
Da man mit des Geſichtes Strahl nichts von denſelben kan erblicken,
Doch itzo will der Himmel uns die Milch-Straß vor die Augen rucken,
Wir fuhren eine Menge Sterne, die ſonſt in Saltzburg unbekandt,
Die Unſchuld macht ſie weiß, wie Wolle. Das iſt ein armer Emigrant.

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Schauſtuck, das Gott ſelbſt gepraget,
Und in der frohen Ewigkeit dereinſt zu ſeinen Schatzen leget,
Man ſiehet auf der einen Seite des Heylands Bild, den er verehrt,
Mit dieſer Uberſchrifft gebildet: Jch gebe, was dir zugehort;

Die
Gewiſſe Sterne nennet man in der Stern-SehKunſt Stellas perpetuæ
occultationis, oder Sterne, die in gewiſſen Landern niemahlen auffgehen,
andere perpetuæ Apparitionis, oder Sterne, die in gewiſſen Landern beſtan
dig ſcheinen.
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Die andre zeigt des Kapſers Bild, und laſſet dieſe Jnnſchrifft leſen.
Jch geb der hohen Obrigkeit, was ich ihr ſchuldig bin geweſen,
Sagt wo iſt eine ſolche Muntze, die dieſer gleichet, euch bekannt,

JAls nur allein bey Saltzburgs Leuten. Das iſt ein armer Emigrant.
Qmneee

inWas iſt ein armer Emigrant? Ein Licht, das unſrer Erde ſcheinet,
Die keinen HeldenGlauben mehr zu ihrer Zeit zu ſehen mevnet,
Es iſt die allerhellſte Fackel, die GOttes Hand itzt aufgeſteckt,
Da Finſterniß und ſchwartzer Schatten. den gantzen Erden-Crevß bedeckt;
Er iſt ein ungemeiner Sttahl, der in den Augen boſer Chriſten
Ein Glantz, der tieff biß in das Hertz der Spotter und der Atheiſten
Mit ungemeinem Nachdruck dringet, und ſpricht: Erblicket GOttes Hand
An unſern armverjagten keuten. Das iſt ein armer Emigrant.

n

Was iſt ein armer Emigrant? Ein lebend Buch, das voll Geſange,n

Mit denen er ſich horen laſt, doch nicht zum eitelen Gepranae
Es ſingen die bemuhte Lippen bald einen Danckund LobGeſang,
Bald wieder ſchone Glaubens Lieder von dieſes Lebens Noth und Zwang;
Sein Auge hat auf Reiſen kaum von fernen eine Stadt erblicket,
So wird auch ſchon der frohe Mund zum Lieder-Singen angeſchicket,
Mit dieſen prefßet er den Schopffet, und machet ſeine Noth bekannt,
Wer iſt ein lebendes Geſang-Buch!? Das iſt ein armer Emigrant.

J

Was iſt ein armer Emigrant? Ein wahres Bild der erſten Chriſten,
Er ſaget aller Wolluſt ab, und den erhitzten Fleiſches-Luſten,
Setzt alle Menſchen-Furcht bey Geit, und denckt an keine Abſicht nicht,
Nuch der ein Menſch, ſich ſelbſt ergeben, gemeiniglich ſein Weſen richt;
Er dencket nur an GOtt allein, und an ein tugendhafftes Leben,
Und wie er immer Glaubens-voll an ſeinem JEſu moge kleben,
Was ſonſten auff der Erden bleibet, das achtet er vor eitel Tand.
Und trachtet nach dem Reiche GOttes. Das iſt ein armer Emigrant.

A
Was iſt ein armer Emigrant? Die Morgen-Rothe, ſo mit Prangen,
Und mit den Roſen, die ſte ſtreut, am hohen Himmel auffgegangen,
Jhr purpur, farbenes Geſichte zeigt zu der fruhen Morgens-Zeit,
Es ſey der Sonnen froher Auffgang bey vollen Tage nicht mehr wiit.
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Sdo kan der Emigranten kicht jetzt nicht in helle Strahlen brechen,
Daß es nicht etwas mehreres dereinſt in Zukunfft ſoll verſprechen;

Ja, ja,
Denn nu

es machet Saltzburgs Hauffen des Tages Anbruch ſchon bekannt,
r allein die MorgenRothe: Das iſt ein armer Emigrant.

t

Was iſt ein armer Emigrant? Ein Wunderwerck vor unſern Augen,
Denn die im hei
Daß man derſel
Man darff nicht
Was man nur
Was der Vernm ff
Das ſehen wir a

lgen Bibel Buch beſchriebne Wunderwercke taugen,
ben Jnnhalt ſiehet gantz auffgedecket hell und klar,
erſt ſorgfaltig forſchen an Saltzburgs Exulanten Schaar,

nitzt erfreut.

ſonderbahrers wo in denen heilſgen Schri ften findet,

in t unglaubli ch iſt und Menſchen-Witz faſt nicht ergrundet,
Die Folge bleibet GOtt bekannt,

Ein Wunderwerck vor unſern Augen. Das iſt ein armer Emigrant.
t

t

Was aber wird die Emigrantin ſeyn,
Das Weib des Emigranten, die Tochter des Berbannten?

Antwort:
Die kleidet ſich, als die Verlobte, in ihres JEſu Unſchuld ein,
Sie iſt ſchon in der Tauffe Bund mit ihrem Brautigam vermahlek,
Der ſie zu ſeiner Braut erkieſt, und ſie von Sunden loßgezehlet;
Jtzt laſt ſe Vater, Mutter, Schweſter, Mann, Bruder, Kinder, Hauß und Land
Und hat zu ihrem SeelenHeyland als ſeine Braut ſich hingewandt.

Er hat ſie mit dem Liebes-Seil und auch durch Creutz zu ſich gezogen,
Drum lauffet ſie ihm ſehnlich nach, ſie laufft, als kame ſie geflogen,
Wie bald geſchichts, ſo gehn die Fuſſe zur rammes-Hochzeit ſeelig ein,
Die Braut des, der am Creutz geſtorben. Das wird die Emigrantin ſeyn,

u. JWas wird die Emictrantin ſeyn? Antwort: Die Konigin aus MorgenlandeJ

Die ſich zum Konig Salomo. aus einem fernen Reiche fande,
Um ſeine Weißheit anzuhoren, wie ward ſie nicht durch ſelbe froh?
Hier aber gehet ſie zu Chriſto, der iſt noch mehr, als Salomo.
Gie ſucht der achten Weißheit Lehr aus ſeinem Worte anzuhoren,
Er laſſet ſie des Glaubens Grund durch ſeiner Diener Predigt lehren,
Um dieſer Lehre zu genuſſen, geht ſie nach Preuſſen gar hinein,
Die Konigin aus Morgenkande. Das wird die Emigrantin ſeyn.
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